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Dankbarkeit ist nicht, was einfach da ist. Sie ist eine Lebenskompetenz 

oder Einstellung, die jeder lernen kann und weiterentwickelt. Die besten 

Dinge im Leben für die man dankbar ist, sind meist überhaupt keine Dinge, 

sondern Erfahrungen, Erinnerungen, Erlebnisse oder gefühlte Emotionen. 

Wenn du dir die Zeit nimmst, kannst du diese Momente als Geschenk 

wahrnehmen. Gerade dann, wenn wir dankbar sind, vollbringen wir die 

schönsten Taten. 

http://www.kinderkreis-vierkirchen.de/


 

 

Schau genau hin. Das Außergewöhnliche 

verbirgt sich im Alltäglichen. Erst wenn 

wir wieder wertschätzen, beginnen wir, 

es wirklich zu sehen. 

Fühle den Boden, rieche die Luft, 

berühre das Licht, trinke den Himmel. 

Du bist nicht nur ein Teil der Natur, die 

Natur ist ein Teil von dir. 



Die Leitung informiert: 
________________________________________________________________________ 

 
Liebe Eltern, liebe Familien, 

 

Wann waren Sie das letzte Mal dankbar für etwas oder haben selbst jemanden 

glücklich gemacht und dadurch Dankbarkeit erfahren? 

Im Kinderkreis gibt es viele Momente, bei denen wir Dankbarkeit verspüren. Sei 

es durch eine größere Geldspende, liebe Worte, ein neues Beet in Melaune, 2 

Neueinstellungen im Personal oder einen tollen Ausflug ins Theater, sei es die 

deutsch-polnischen Begegnungen oder die einfachen Dinge, wie als erster 

angezogen zu sein, als Mittagskind abgeholt zu werden oder ein Tag bei den 

größeren /kleineren Kinder zu spielen. 

Das Leben ist ein Geschenk und hält so viel an Schönem, Neuen, aufregenden und 

wunderbaren Dingen bereit, für 

die es sich lohnt dankbar zu sein. 

Dankbar sind wir auch über die 

Geldspende von Hr. Schmidt. 

Davon haben wir uns einen 

Geburtstagsteppich gekauft und 

wollen unsere Geburtstagsfeier im 

Kinderkreis  etwas umstellen. Der 

bunte Teppich hilft uns gleichzeitig auch den Jahreskreislauf, die  Jahreszeiten, 

Monate und die Tage  kennenzulernen. Das Kind läuft im Kreis so viele Runde, wie 

alt es ist. Zu jedem Lebensjahr wird etwas erzählt, was besonders war, wie zum 

Beispiel die Geburt eines Geschwisterkindes, der Umzug ins Haus, die Hochzeit 

der Eltern etc.. Am Ende bekommen die Kinder nicht mehr materielles 

geschenkt, sondern können aus verschiedenen Aktion-Gutscheinen etwas wählen.  

Damit das Geburtstagsfeiern auch richtig klappt, brauchen wir liebe Eltern 

ihre Unterstützung. Bitte schicken Sie zu der Geburtstagsfeier Ihres Kindes 



pro Lebensalter 1 Bild des Kindes mit (Schwangerschaft, Babyfoto, 

Geburtstagsbild zum 1. Geburtstag,…) und versehen auf der Rückseite des 

Bildes oder auf einem extra Zettel verschiedene Höhepunkten.  

 

Neben der Geburtstagsfeier gibt es wieder allerhand an Höhepunkte im 

Kinderkreis. Diese finden Sie weiter unten im Elternbrief unter Termine. Bitte 

beachten sie diese. Über jegliche Hilfe und Unterstützung zu unseren 

Höhepunkten sind wir sehr dankbar. Zu unserem Frühlingsfest am 17.05.2023 

brauchen wir starke Männer oder Frauen, die Biertische und Bänke aufstellen, 

große Autos die uns diese nach Melaune transportieren, viele fleißige 

Kuchenbäcker und Menschen, die uns an den Getränke- und Essenständen 

unterstützen, jemanden, der uns mit guter Musik beschallt und viele fleißige 

Hände, die unseren Garten schmücken, beim Abwasch helfen und schließlich alles 

gemeinsam mit uns wieder aufräumen. Einen Aushang zum Eintragen wird es 

Mitte April geben.  

Unsere Krabbelgruppe startet am 6. April wieder. Bitte unbedingt Werbung 

machen und ein gutes Wort für uns einlegen. Die Kinder und ihre Eltern sind 

herzlich willkommen und haben mit unserer lieben Eva die Möglichkeit aller 14 

Tage zusammen zu spielen, zu singen und uns und unserer Einrichtung 

kennenzulernen. 

Wichtig! ! ! Alle Eltern, welche für ihr Kind in den kommenden Monaten/Jahr 

einen Krippen-oder Kindergartenplatz in unserem KINDERKREIS benötigen, 

werden gebeten, rechtzeitig einen schriftlichen Antrag (Vordrucke in den Kita‘s 

oder auf www.kinderkreis-vierkirchen.de) in der Einrichtung abzugeben. Bis zum 

August 2023 haben wir noch freie Plätze. 

Nun wünsche ich Ihnen und allen Kindern eine schöne Frühlingszeit, mit viel 

Sonnenschein und viel Bewegung an der frischen Luft und viel Zeit bei der 

Gartenarbeit. 

 

 



Der Träger informiert:      

________________________________________________________________________ 
 

Schmetterling auf dem Friedhof?  

Schmetterlinge kennen keine Grenzen. Sie 

können fast überall überraschen. Als Justus 

auf dem Grabstein neben dem Grab seines 

Tiktak-Opas einen Schmetterling entdeckt, da 

ist auch sein Papa überrascht und weiß erst mal 

keine Antwort auf die Frage „Warum da ein 

Schmetterling auf dem Stein ist?“   

 

Der Schmetterling, den Justus entdeckt hat, 

ist kein wunderschön bunter. Kein Pfauenauge, kein Zitronenfalter, nicht einmal 

ein Kohlweißling. Der Schmetterling, nach dem Justus fragt, ist vor Jahren 

einmal sorgfältig in den Grabstein geritzt worden. Mittlerweile ist er vom Regen 

ausgewaschen, von der Sonne ausgetrocknet und an ein paar Stellen mit Moos 

bewuchert. Nur, weil Justus ganz genau hingesehen hat, hat er den 

Schmetterling überhaupt entdeckt. Und jetzt will er es natürlich genau wissen. 

„Mochte der Mensch, der hier tot ist Schmetterlinge? Oder warum …?“. Und als 

Papa und Justus noch genauer hinsehen und ein bisschen an dem Grabstein 

wischen, entdecken sie unter dem Namen der Verstorbenen noch ein Zeichen. 

Einen Kopf und zwei Knochen darunter. Das Zeichen kennt Justus von der 

schwarzen Piratenfahne auf dem Spielplatz-Schiff. Nun will er natürlich wissen, 

was Schmetterling und Totenkopf auf einem Grabstein zu suchen haben.  

Auf der Bank unter der großen Linde muss sein Papa gleich in seinem Telefon 

nachlesen. Beide erfahren, dass es vor über 100 Jahren den Menschen gefallen 

hat und regelrecht modern war, mit einem Schmetterling daran zu erinnern, dass 

es immer schlimm ist, wenn jemand stirbt – aber dass es eine große Hoffnung 

gibt. Alle, die wir vermissen und lieb haben und überhaupt alle, die jemals gelebt 



haben, werden sich wieder begegnen. DAS wird so überraschend schön, wie es 

ist, wenn ein Schmetterling sich aus dem Kokon, in dem er zuerst ist, entpuppt 

und seine Leichtigkeit und Schönheit präsentiert. Zu Ostern wird in allen 

Kirchen und Gottesdiensten diese Freude bis heute gefeiert. Und der Totenkopf 

auf dem Grabstein, den Justus entdeckt hatte,  ist nicht ganz zufällig unter dem 

Schmetterling angeordnet. Das bedeutet einfach, dass der Tod besiegt wird vom 

Leben.    

 

Außer dieser Guten Nachricht zu Ostern, gibt es auch ganz praktische gute 

Nachrichten für das aktuelle Kindergartenjahr. Eine Erhöhung der 

Elternbeiträge ist aus jetziger Sicht nicht zu erwarten. Und der Zuschuss des 

Freistaates Sachsen für einen Kitaplatz ist zum 1. Januar 2023 um 200 Euro 

angepasst worden (von 3.037 Euro auf 3.237 Euro), so dass die gestiegenen 

Belastungen für die Gemeinde durch Tariferhöhungen und hohe Energiepreise 

wenigstens etwas abgefedert werden können.  Für August des laufenden Jahres 

ist eine weitere Erhöhung um weitere 218 Euro auf insgesamt 3.455 Euro 

angekündigt.  

 

Eine frohe Osterzeit mit vielen Zufriedenheiten und Entdeckungen 

wünscht im Namen des Trägers               

Andreas Fünfstück  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



Was war los bei uns im KINDERKREIS? 
________________________________________________________________________ 

 

Fidiralala, fidiralala, Vogelhochzeit in Arnsdorf war! 

 

Bis heute kann man immer noch 

die Vögel in Arnsdorf von der 

schönen Hochzeit singen und 

schwärmen hören.  

Zuerst haben die Kinder, wie es 

sich gehört, die Vogelarten, 

ihre Stimmen und  ihre 

Lebensweise kennengelernt. 

Danach ging es an die Kostüme, aber dieses Jahr haben wir uns dafür 

entschieden, dass alle eingeladenen Vögel eine selbstgebastelte Maske tragen. 

Und Ruck-Zuck waren überall bunte, fliegende Federn, Glitzer und allerlei 

Bastelmaterial zu sehen. Die kleinen Darsteller haben die ganze Woche fleißig 

Texte, Posen und Bewegungen geübt. Sogar die Mäuschenkinder haben von zu 

Hause Instrumente mitgebracht, damit die Musikanten laut musizieren konnten. 

Zu unserer Hochzeit haben wir 

dieses Jahr auch besondere 

Gäste  eingeladen. Es waren die 

Vögelchen aus unserem neuen 

Partnerkindergarten in Polen. 

Jetzt fragt ihr euch sicher, wie 

ist das möglich? Die moderne 

Technik  hat uns dabei geholfen, 

denn wir waren online miteinander 



verbunden. Hier ein großer Dank an LaNa aus Görlitz. Die uns an diesen Tag ihre 

Technik zur Verfügung stellten und uns beim Aufbau einer polnischen 

Partnerschaft tatkräftig unterstützen. 

Es waren so viele verschiedene bunte Vögel zu sehen. Sie haben getanzt, 

gesungen, musiziert und natürlich auch Geschenke mitgebracht. Alle waren in 

guter Stimmung. Große Freude bereitete uns, dass die polnischen Kinder mit uns 

gemeinsam feierten  und die von uns geschenkten Vogelmasken getragen haben.  

Wie der  alte Brauch der Lausitzer Vogelhochzeit besagt, haben sich Vögel bei 

uns für  die reichliche Winterfütterung auch bedankt. Wir sind den Spuren 

gefolgt, es war ein langer Weg, aber am Ziel fanden wir  für jeden ein 

wunderschönes süßes Vögelchen als Geschenk.  

 

Durch unsere neue Partnerschaft wurden wir im Monat April zur Kita des Monats 

gekürt und haben die Gelegenheit unsere Einrichtung und die Zusammenarbeit zu 

präsentieren. 

 

Monika Górecka im Namen des Kinderkreises Vierkirchen e.V. 

                                                                               

 

 Die Blumen tanzen Rock’n roll in Melaune 

den Fasching finden wir ganz toll! Verkleidet sind heut 

Groß und Klein, wir wollen alle lustig sein. 

Im Morgenkreis stellt sich ein jeder vor und alle 

bestaunen die hübschen Kostüme: Bienchen, Käfer, Räuber, Prinzessinnen, 

Gärtnerinnen…. sind heute gekommen, so ein bunter „Garten, juchee!“. Das Rock’n 

roll tanzen bringt uns in Schwung. Anschließend ziehen alle vergnügt durchs Haus 

zum gemeinsamen Räuberfrühstück. 

Ganz schnell werden die liebevoll gefüllten Brotbüchsen geleert.  



Ein riesiges Dankeschön an alle 

Räuberbüchsenfüller! Jedes Mal 

aufs Neue finden es die Kinder 

ganz spannend, auch einmal aus 

anderen Brotbüchsen zu naschen.  

 

Gut gestärkt erobern dann viele 

kleine und große Faschingsnarren 

das Haus mit den verschiedenen Stationen. Wir versuchen uns beim 

Gummistiefelparcour (Uij, ganz schön anstrengend!), beim Gemüsewettlauf 

(Hoppla, ständig fällt die Gurke herunter!), beim Bienchen-Blüten-Zielwurf (Wo 

fliegt denn bloß mein Bienchen hin?), beim Apfelschnappen (Brr, ist das Wasser 

kalt!), beim Malen (für etwas ruhigere Minuten), und dann treffen wir uns alle 

gemeinsam zur großen Gartenparty. Wir tanzen, was das Zeug hält! 

Zwischendurch dürfen alle immer wieder mal naschen, aber komischerweise will 

keiner so richtig. Malvins Mama staunt da sicher, denn sie bewacht das 

Naschbuffett.  

Das liegt sicher an dem super tollen und 

reichlichen Räuberfrühstück! 

Glücklich und zufrieden, lassen wir den 

turbulenten Vormittag an der frischen 

Luft ausklingen. Danach schmeckt dann 

auch das Mittagessen wieder.  

Besonders spannend finden an diesem 

Tag alle Schlafkinder die 

Einschlafgeschichten vom kleinen 

Maulwurf. Und träumen danach vom 

tollen Faschingstag! Wir danken allen 

Helfern für die Unterstützung!  

 

Ilona Köhler im Namen des Kinderkreises Vierkirchen e.V.. 



Die Blumen sind los in Arnsdorf! 

Dieses Jahr stand unsere 

Faschingssause unter dem Motto „Im 

Garten steht ein Blümlein“. Viele fleißige 

Kindergärtner kümmerten sich um ganz seltene Arten 

von Blumen und Pflanzen. Da waren zum einen die 

Piraten-Blume, die Anna- und Elsa-Blume, die Rotkäppchen-Blume, die Cowboy-

Blume, die Polizisten-Blume, aber auch die Erdbeere und viele andere. Diese 

seltenen Arten müssen geschützt werden und brauchen besondere Bedingungen 

zum Wachsen und mussten daher verschiedene Stationen durchlaufen. Nach 

einem gemeinsamen Räuberfrühstück ging es los. 

Manche Arten wachsen besser, wenn es dunkel 

ist mit bunten Blinklichtern, einer ruhigen Musik, 

Geschichte und einer Igelball-Massage, in 

Speziellen Zelten die auch Gewächshaus genannt 

werden – Snoezelraum-Station. An einer anderen Station konnte sich jede Blume 

eine Kette oder Armband aus Perlen und Bohnen 

gestalten, das soll Schädlinge fernhalten. Nebenan 

konnte in der Erde gebuddelt und alles was zum 

Gärtnern gehört entdeckt werden. An der nächsten 

Station konnte jede Blume ihre Standfestigkeit in 

einem Hindernissparcour-Kartoffellauf testen, um 

kräftig genug zu werden, wenn der Wind um die Ecke pustet. Unsere seltenen 

Blümlein sind gesellige Pflanzen die auch mal in die Disco gehen und bei Musik 

und mit ihren Freunden das Tanzbein schwingen. Anschließend gab es eine kleine 

Geschichte als Film vom kleinen Maulwurf als Gärtner, um wieder Ruhe einkehren 

zu lassen und sich auf das zu besinnen was die Pflanzen bzw. Blumen wirklich 

brauchen zum Wachsen – Licht, Wasser, Nährstoffe und viel Liebe. 

 

Stefanie Mundt im Namen des Kinderkreises Vierkirchen e.V. 



Gärtnern mit Kindern 

In den letzten Wochen haben wir uns im Rahmen 

unseres Projektes, mit der Samenbetrachtung von 

Obst, Gemüse und Getreide beschäftigt. Die 

Kinder brachten eigenes Obst und Gemüse mit, 

welches wir gemeinsam aufschnitten, und die Kerne 

und Samen betrachteten. Dabei stellten die Kinder selbst fest, dass es große 

Kerne und kleine Samen gibt. Sie kamen dabei selbst auf die tollsten Ideen und 

Experimente, die wir natürlich versuchten gleich umzusetzen.  

Wir legten die Samen und Kerne ins Wasser 

und schauten was passiert. Dabei konnten wir 

feststellen, dass die Tomatensamen größer 

wurden, die Apfelkerne ausblichen, die 

Paprikasamen schwammen sogar zwei Tage an 

der Oberfläche und das Physalis Kern ist 

geplatzt und hat sich gespalten. Wie spannend das alles war. 

So kamen die Kinder auf weitere spannende Beobachtungsideen. So pflanzten wir 

unsere gesammelten Samen und Kerne in die Erde.  

Schon nach einer Woche haben die ersten Tomaten-, Paprika-, Möhren- und 

Erdbeerpflanzen ihre Nase ans Licht gestreckt. Und wir können Tag für Tag zu 

sehen, wie sie gedeihen. Wir sind total begeistert, dass unsere ersten Pflanzen 

wachsen. Jetzt müssen wir jeden Tag fleißig gießen, damit wir sie dann bald raus 

in unser Beet setzen können. 

Voller Erfolg und Begeisterung haben wir uns danach an 

ein spannendes Bohnenexperiment getraut. So stellten 

wir uns als erstes die Frage. Was braucht eine Pflanze 

zum Wachsen? Die Pflanze braucht Erde, Licht und 

Wasser. Aber was passiert, wenn die Pflanze kein Licht 

bekommt? Mit dieser Frage haben wir uns an ein tolles 



Bohnenexperiment gewagt. Wir haben uns Bohnenkerne betrachtet und sie zwei 

Tage in Wasser gelegt, um erst mal zu schauen was passiert. So konnten wir 

bereits am ersten Tag sehen, dass die Bohnen aufgeplatzt waren. Am zweiten 

Tag waren sogar schon kleine Wurzeln an den 

ersten Bohnen zu sehen.  

So haben wir uns einen Karton genommen und 

ihn etwas zurechtgeschnitten. Danach haben 

wir zwei Kerne mit Erde in ein Glas gesteckt. 

Dies haben wir in den Karton gestellt. Nun 

konnten wir beobachten, ob die Bohne den Weg zum Licht findet. Denn diese 

Frage haben wir uns ja gestellt. Was passiert, wenn die Pflanze kein Licht 

bekommt. Voller Spannung beobachteten wir täglich unseren Karton. Und schon 

nach paar Tagen konnten wir sehen, wie sich die Pflanze ihren Weg sucht. 

Wahnsinn! 

Neben diesem Experiment haben wir uns Bohnenhäuser 

gebaut. Die Kinder setzten hierbei in eine Tüte mit 

etwas Erde zwei Kerne. Die Tüte befestigten wir an 

unserem Haus und haben es ins Fenster zur Betrachtung 

gehangen. Wir starteten den Wettkampf: „Wer wird 

Bohnenkönig? Welche Bohne wächst als erstes am 

höchsten und schnellsten?“ Täglich haben wir die 

Entwicklung der Bohnenpflanze beobachtet. Wir sich die ersten Wurzeln und 

Blätter bildeten. Und schon nach einer Woche stand unser Sieger fest. Wie 

aufregend das war. Die Kinder bekamen ihre Bohnenhäuser mit nach Hause, um 

die Pflanzen in einen Topf zu pflanzen. Jetzt warten wir gespannt darauf, wer 

die Pflanze gepflegt hat und die ersten Bohnen ernten wird!  

Wir freuen uns auf weitere spannende Experimente, viele Pflanzen und eine gute 

Ernte. 

Diana Schönrock im Namen des Kinderkreises Vierkirchen e.V. 

 



 

Auch in Arnsdorf grünt und blüht es auf den Fensterbänken, bestimmt auch bald 

in unseren Hochbeeten und auf dem 

neuen großen Beet im unteren 

Spielgarten. Gemeinsam mit Frau 

Windler haben wir Ostergras in kleinen 

Schälchen mit Erde ausgesät.  

Im großen Beet sollen bald neben 

Möhren und Zuckererbsen auch ein 

Kürbis und Zuckermais wachsen.   

Unsere Radieschen gedeihen in einem 

Blumenkasten im Gruppenzimmer der 

Igelkinder. Wir haben sie gemeinsam 

mit Paprika in ein paar Eierpappen mit 

Erde darin ausgesät. Ganz vorsichtig 

haben die Kinder die kleinen 

Samenkörner in die Schachteln gelegt 

und mit ein wenig Erde bedeckt. Jeden Tag wurde sorgfältig gegossen und 

ungeduldig geschaut, ob endlich etwas Grünes zu entdecken ist.  

Bei den Radieschen brauchten wir nicht allzu lange warten, doch bei der Paprika 

dauert und dauert es.  

Als die Radieschen zu groß für die Eierpappen wurden, war es draußen noch zu 

kalt zum weiterwachsen. Mit viel Fingerspitzengefühl setzten die Kinder die 

einzelnen Pflanzen deshalb in den Blumenkasten. Nun können wir den Radieschen 

ganz genau beim Wachsen und Gedeihen zuschauen.  

 

Doreen Melde im Namen des Kinderkreises Vierkirchen e.V. 

 

 



 

Termine in Melaune 

05.04.2023 Der Osterhase kommt + gemeinsames 

Frühstück 

06.04.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

17.04.2023    15:30-18:00 Uhr 

(24.04.2023) 

Arbeitseinsatz  

(Ersatztermin Arbeitseinsatz) 

04.05.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

17.05.2023 Wir feiern Frühlingsfest 

19.05.2023 Kita geschlossen – keine Betreuung 

01.06.2023 Kindertag im Kinderkreis  

Gemeinsames Frühstück 

08.06.2023 KISWO – Spartakiade der Vorschulkinder in 

Görlitz 

08.06.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

23.06.2023 Zuckertütenfest 

01.07.2023 Familienwanderung 

06.07.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

31.07.2023-11.08.2023 Sommerpause im Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 



Termine in  Ar     Arnsdorf 
05.04.2023 Der Osterhase kommt + gemeinsames 

Frühstück 

06.04.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

19.04.2023   15:30-18:00 Uhr 

(26.04.2023) 

Arbeitseinsatz 

(Ersatztermin Arbeitseinsatz) 

04.05.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

17.05.2023 Wir feiern Frühlingsfest 

19.05.2023 Kita geschlossen – keine Betreuung 

01.06.2023 Kindertag im Kinderkreis  

Gemeinsames Frühstück 

08.06.2023 KISWO – Spartakiade der Vorschulkinder 

in Görlitz 

08.06.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

23.06.2023 Zuckertütenfest 

01.07.2023 Familienwanderung 

06.07.2023 Morgenkreis mit den Kirchenmäusen und 

Pfarrer Fünfstück 

31.07.2023-11.08.2023 Sommerpause im Kinderkreis Vierkirchen e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Diesen Tag werden wir gemeinsam verbringen 

und laden alle Arnsdorfer Kinder in die Melauner 

Einrichtung ein. 

Bitte beachten Sie, dass die Einrichtung nur bis  

 15 Uhr geöffnet hat, damit wir pünktlich 15:30 

Uhr mit dem Programm starten können. 

Wenn Sie keine Möglichkeit haben ihr Kind bis 

um 15 Uhr zu holen, sprechen Sie uns an. 

Bei Regen findet das Frühlingsfest am 

 02. Juni 2023 statt. 



 



------------------------------------------------------------------------- 

Hier haben Sie die Möglichkeit, ein Portfolio-Blatt zum Thema April zusammen mit 

ihrem Kind zu gestalten und dieses bei den Erzieherinnen abzugeben.  


